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Nebelspalter-I
für frohe Stunden.
Auch im neuen Jahr.

Peter Dürrenmatt

Der Stadtpräsident im
Goldfischglas
und andere Geschichten
Illustrationen von Barth
96 Seiten, Fr. 11.50
Einmal mehr erweist sich der Autor in
diesem fröhlichen Potpourri als heiterer
Chronist lustiger Begebenheiten am
Rande grosser Zeitgeschichte und der
hohen Politik.

Giovannetti

Pablo
88 Seiten, Fr. 12.80
Der Clown mit dem gewissen Etwas. Ein
Buch in der Art, wie es unsere Zeit benötigt:

erheiternd, komisch, voll von
Überraschungen und mit einer kleinen Prise
von Tiefsinn.

Felix Rorschacher

Das darf nicht wahr sein
99 unglaubliche, aber wahre Druckfehler
und Stilblüten
99 Seiten, Fr. 9.80
Diese Kuriositätensammlung ist eingerahmt

von einem Vorwort von Eduard
Stäuble sowie einem Nachwort von N.O.
Scarpi und wird von einem Mittelwort
von Hans Weigel unterbrochen.

César Keiser

Aus Karli Knöpfiis Tagebuch
48 Seiten, Fr. 9.80
Diese imaginär-frechen Notizen eines
Schweizer Buben brauchen keine weitere
Empfehlung. Sie waren und sind immer
wieder ein besonderes Lesevergnügen.

Us em Appezöller Witztröckli
Fascht zwähondert Witz, witerverzöllt
vom August Inauen.
Illustrationen J. Schedler
64 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80
Der Appenzeller ist berühmt für seinen
schlagfertigen Witz. Was im Alltag
Ausdruck seines Mutterwitzes, wurde zu
einer Gattung von Witzen, von denen
dieses Büchlein fast zweihundert
Beispiele enthält, eingeleitet (in Schriftsprache)

und erzählt (in Innerrhoder Mundart)
von August Inauen.

Walter Koller

300 Appenzellerwitze
80 Seiten, Fr. 9.80
Der klassische Appenzellerwitz, der nicht
auf Kosten anderer geht — hier ist er im
Druck festgehalten.

Walter Koller / Jacques Schedler

Seppli
Ein Bilderbuch aus dem Appenzellerland
Illustrationen J. Schedler
32 Seiten, Fr. 24.—

Ein Bilderbuch auch für Erwachsene und
Freunde urwüchsigen Brauchtums. Walter

Koller aus Appenzell schrieb die
Geschichte des «Seppli», eine Geschichte,
die uns die verschiedenen Bräuche im
Appenzellerland näherbringt.

Ueli der Schreiber

Ein Berner namens
1. 2. 3. 4. 5. 6. und 7. Band
je 112 Seiten, Fr. 12.80

Ueli der Schreiber wächst mit seinem
Werk. Was einst als träfe Beobachtung
erschien, das steigert sich zur gültigen
Vision. Des Autors Verdienst ist es, dem
Berner endlich Transparenz und
Individualität verliehen zu haben. Diese sieben
Bände bilden eine umfassende Gesamtschau

der Bernerseele.

Wer zuerst lacht
555 Witze, weitererzählt von
Etienne Michel
136 Seiten, Fr. 9.80

Eine unerschöpfliche Quelle des Witzes
scheinen die Vereinigten Staaten geworden

zu sein. Sie nehmen denn auch in
diesem Büchlein den gebührenden Platz
ein.

Nebelspalter

Am Golde hängt
82 Seiten, Fr. 13.50

Die zehn Nebelspalter-Zeichner, die den
Voltaire-Spruch «Wenn es sich um Geld
handelt, gehört jeder der gleichen Religion

an» auf so erfrischend-freche Art
glossieren, und die von N. 0. Scarpi
gesammelten Anekdoten erheben uns auf
charmante Weise über das Geld-Denken
und sagen deutlich: «Nein, es lohnt sich
nicht! »

Feine Leute
Gezeichnet von Oto Reisinger
128 Seiten, mehrfarbig, Grossformat,
Fr. 24.-
Reisinger ist ein talentierter Zeichner, er
verfügt über einen skurrilen Humor und
ein reiches Mass an Menschenkenntnis.

Haupme, Füsilier Witzig!
222 Witze vom und übers Schweizer
Militär plus Kostproben aus der
Soldatensprache, gesammelt von
Fritz Herdi.
Illustrationen von J. Schedler
96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Zu Befehl, Korporal!
222 Witze vom und übers Schweizer
Militär plus Kostproben aus der
Soldatensprache, gesammelt von
Fritz Herdi.
Illustrationen von J. Schedler
96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80
Mit viel Verständnis für das
Ordonnanzkolorit hat Fritz Herdi gesammelt,

und man hat fast den Eindruck, er
habe es mit der Auswahl nicht leicht
gehabt angesichts der vorhandenen Fülle.
Besonders interessant ist der Mittelteil,
der eine Zusammenstellung unzähliger
Soldatenausdrücke enthält.

Häsch dä ghört?
Fritz Herdi sammelte Witze über Adam,
Fernsehen, Feuerwehr, Fussball, Kino,
Pelz, Schirm und
96 Seiten mit Illustrationen von Jürg
Furrer. Taschenbuchformat, Fr. 9.80
Dass diese Sammlung von Altem und
Neuem, Variiertem und Abgeleitetem
auch Witze über Witze enthält, das
versteht sich.

Fräulein, zale!
333 Witze von Gast und Garçon über
Glas und Gulasch bis Gattin und
Gardinenpredigt, gesammelt von
Fritz Herdi.
Illustrationen von J. Schedler
96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80

Polizeischtund, mini Herre!
weitere 333 Witze von Beizli und
Bierschaum über Biftegg und Bordeaux
bis Brötli und Barmaid, gesammelt von
Fritz Herdi.
Illustrationen von Jürg Furrer
96 Seiten, Taschenbuchformat, Fr. 9.80
Herdis Thema umfasst den Gang zur Beiz
bis zur Heimkehr und zum Empfang
durch die Gattin. Herdi klammert den
Alkohol und seine Witz-igen Folgen nicht
aus.

Hans Moser

Herr Schüüch lebt weiter
64 Seiten, Fr. 9.80
Herr Schüüch lebt tatsächlich, und wie!
Nicht nur als Zeichenfigur bei seinem
Schöpfer Hans Moser, dem er manches
abgeguckt hat, sondern in unzähligen
lebenden menschlichen Exemplaren.

Max Mumenthaler

Mit freundlichem Gruss
Illustrationen J. Schedler
56 Seiten, Fr. 9.80
Das Bändchen umfasst rund 120
Gedichte: Nachdenkliches, Besinnliches,
Kritisches zum Tage, Beobachtungen in
epigrammatischer Kürze, Lebensweisheiten,

gebändigt in Versen, die man wie
alte Spruchweisheiten empfindet, besonders

dann, wenn darin auch Witz und
Ironie anklingen.

Nebelspalter-Bücher beziehen Sie vorteilhaft bei Ihrem Buchhändler
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